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an oin Gelaͤnder auff / daß ſie vollend reiffen : welches gemeinig⸗
lich binen zehen oder zwoͤlffDagen geſchiehet / alsdenn kan man

den Saamen mit der Hand ausreiben / fein ausſaubern und alſo
auffheben.

Sonſten muß ich auch noch erinnern / daß der Herr khago⸗
rius meldet / daß wenn man den Salat im Herbſte ausſaͤet / und
den Winter uͤber drauſſen laſſen will/ ſolcher ſehr wohl taure / ob⸗
ſchon die meiſten Gaͤrtner darwieder ſeyn/ alleine man folte ſol⸗
chen mit Nuß⸗oder Eichen⸗Laub hedecken .

Das vierdte Lapitel⸗
Von Winter Endivien / wie man ſelberechtziehen

und warten ſoll .

I.6 Eil dieſer Salat nunmehro nicht nur unter den Buͤrgern/
88 ſondern faſt auch den Bauren bekannt iſt / ſo wiſſen ſie doch

noch nicht alle damit rechtumzugehen / und ſind auch noch
wohl einige Gaͤrtner/ ſo ſich ſehrklug duͤncken/ und wiſſen doch nicht

wie ſie ſelben imWinterrecht verwahren ſollen/ damit ſie den gantzen
Winter durch/ ihren Herren darvon zur Speiſe geben koͤnnen.

Derowegen will ichſolches kuͤrtzlichanzeigen . Der Saane
wird um Iohannis Baptiſtæ in wachſendem Licht/ in einen luffti⸗
gen Zeichen/ in ein Baͤte geſaͤet/ und fleiſſig begoſſen , Wenner

nun etwa eines Finges⸗lang erwachſen iſt / kan man die Pflantzen in

ein gut fettes / feuchtes Land / etwa einen Fuß⸗weit auch wohl weiter
—Lvon ein ander wie jeden beliebet/ pflantzen und fleiſſig begieſſen ;

Man muß aber zuvor den jungen Pflantzen oben das Kraut / ein
wenig wie auch unten dieWurtzel beſchneiden/ eheman ſie pflautzet ;

Wennſie gewachſen ſind/ ſo kan man die Groſſen zubinden / und
menn ſie inwendigweiß worden ſind/ in die Kuͤche zur Speiſſe oder

Galat ſchicken / die uͤbrigen kan man gegen den Winter / wenn es will
anfangen zu frieren / ausnehmen / und an einen trocknen Ort / etwa

44 . Tage lang verwahren/ biß ſie ga ntz welck worden inde
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ſo kan man/ ſodiel manpflantzen will / fein abputzen/ zubinden/ und in

friſchen Sand in einen Keller oder Gewaͤchs Hauſe einpflantzen ⸗
und die andern in den Gewaͤchs⸗Hauſe duͤnne vone inander auff
ein Bret legen/ und ſolang liegen laſſen / biß die Verpflantzten bald

berbrauchet / alsdenn kan manwieder / ſoviel man noͤthig hat / aus⸗

hutzen/ obenzu binden / wieder einſetzen ; und allemahl ſo fortfahren /
ſo kan man ohnfehlbar den gantzen Winter durch / biß Oſtern den⸗

ſelben zur Speiſe haben . Von den Uberbliebenen nun kan man in

Fruͤhling wieder in den Garten zu Saamen pflantzen/ weil ſolcher
Saame allemahl viel beſſer iſt / als derjenige / ſo in Fruͤhlinggeſaet
wird und gleich auffſchieſſet. Iſt alſo dieſe die beſte und richtigſteun ⸗

weiſung / wie man die Winter⸗Endivien durch den gantzen Winter
kan gutbehalten : denn mancher / der es nicht verſtehet / moͤchte wohl
gedencken/ daß die Endivie nothwendig verderben muͤſte/ und wenn

ſieſo langeſoll ungepflantzet ligen bleiben / wuͤrde ſie duͤrr und welck
werden ; aber es iſt derſelben alſo in der Natur / und darff ſich des kei⸗
ner befuͤrchten/ daß ſie derderbe ; Ich habe ſie offtmals den gantzen
Wunter alſo ligen laſſen / und in Fruͤhling/ wieder in den Garteit

gepflantzet/ ſo iſt ſie wieder grůn worden / gewachſen/ und hat endlich
Saamen gebracht . Man hat auch krauſſen Winter⸗Endibien /
welcher zu Franckfurth am Mayn / Straßburg / und den umblie⸗
genden Oertern gar gemein iſt / und ſehr gebrauchetwird ; denn er

ſtehet fein kraus in einer Schuͤßel / allein er iſt viel bitterer / als der

Breite / welchen er auch in keine Wege zuvergleichen iſt .Den Saa⸗

menmuß man am Stengel recht zeitig werden laſſen/ ſonſten wird er

kaub / und gehet nicht wohl auff . Man muß ihn auch in einen kuͤh⸗
len lufftigen Ort ver wahren / ſokan er ſich 4 . Jahr halten .

Unſer Autor ſetzet zwar / daß die Endivien geſchwinde inwendig weiß
werden / wenn man ſie oben zubindet : alleine ſolches geſchiehet
noch viel eher . wenn man ein Topff daruͤber ſtuͤrtzetund mit war⸗

men Miſt beſchůttet . Ehe man auch die Endivien verſetzet / ſo
ſollen ſie zum wenigſten ſechs Blaͤtter haben .
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